
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die gemeinsame Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses und des Ausschusses für Bau, Ver-
kehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt der Ortsgemeinde Köngernheim 
( öffentlicher Teil ) 
 
vom 15.11.2017 
 
in Köngernheim, Sickingenhalle, Im Wiesengrund 1 
 
 
Beginn: 19:30 Uhr Ende: 20:58 Uhr 
  

 
 
Anwesend: 
 
Stimmberechtigt: 
 
Jutta Hoff Ortsbürgermeisterin und Vorsitzende   
Sabine Stauß 1. Beigeordnete und Ausschussmitglied 

gleichzeitig in Vertretung von Dietz, Carsten 
  

Beate Bunn-Torner Ausschussmitglied   
Stefan Pforr Ausschussmitglied   
Rudi Wiss Ausschussmitglied 

gleichzeitig in Vertretung von Schiemann, Veit 
  

Martin Pfennig Ausschussmitglied   
Horst Grode Ausschussmitglied   
Roswitha Hassinger Ausschussmitglied   
Sonja Römer-Endres Ausschussmitglied   
Maria Horter Ausschussmitglied   
Beate Landua Ausschussmitglied   
Thomas Heier Ausschussmitglied   
Doris Wolf-Slysz Ausschussmitglied (ab 19:42 Uhr)   
Dietrich Landua Ausschussmitglied 

gleichzeitig in Vertretung von Bösel, Claus 
  

 
Entschuldigt: 
 
Bernhard Hammer 2. Beigeordneter   
Nikolaus Lauterbach Ausschussmitglied   
Sven Horter Ausschussmitglied   
Oliver Pirr Ausschussmitglied   
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Vertreten: 
 
Claus Bösel Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Landua, Dietrich 
  

Carsten Dietz Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Stauß, Sabine 

  

Veit Schiemann Ausschussmitglied 
wurde vertreten durch Wiss, Rudi 

  

 
Nicht stimmberechtigt: 
 
Wolfgang Schmidt stv. Ausschussmitglied   
 
Für die Verwaltung: 
 
Karin Reifschläger Schriftführung   
 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses und des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegen-
schaften, Landwirtschaft und Umwelt der Ortsgemeinde Köngernheim sind mit der Einladung vom 
02.11.2017 auf Mittwoch, 15.11.2017, 19:30 Uhr, unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen 
worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt gegeben. 
 
Die Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Die Ausschüsse sind nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
Nach Begrüßung aller Teilnehmer beantragt die Vorsitzende folgende Änderungen der Tages-
ordnung: 
 
TOP 2 Beratung und Empfehlung zur Änderung der Friedhofsgebühren 
werde von der Tagesordnung abgesetzt, da es noch Prüfbedarf gebe. 
 
TOP 2 (neu) Straßenlaterne Am Judenpfad 
           Aufhebung des Beschlusses vom 10.12.2015 und 
           Beratung und Beschlussfassung (abschließend) über eine andere Variante 
 
TOP 5 Sickingenhalle Köngernheim 
           Ergänzung um einen weiteren Eilentscheid im Rahmen Blitzschutz. 
 
Tauschen der Reihenfolge von TOP 6 und 7 
 
TOP 6 (neu) Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan "Köngernheim-Nordost" 
gem. § 2 Abs. 1 BauGB 
 
TOP 7 (neu) Neubaugebiet "Köngernheim-Ost", Gewann "in der Nachtweide" 
            hier: Auswahl Erschließungsträger 
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Weitere Änderungswünsche werden nicht erhoben. 
 
Die Ausschussmitglieder stimmen den beantragten Änderungen der Tagesordnung einstimmig zu. 
 
 
 
Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Grundstücksangelegenheiten; 

Vertrag über die Bestellung eines Erbbaurechts mit dem Dorfförderverein Köngernheim e.V. 
(Vorlagen-Nummer: 033/2017/0022) 
 

2. Straßenlaterne Am Judenpfad 
Aufhebung des Beschlusses vom 10.12.2015 und 
Beratung und Beschlussfassung (abschließend) über eine andere Variante 
 

3. Sickingenhalle; 
Ergänzung der bestehenden Gebührenordnung 
(Vorlagen-Nummer: 033/2017/0021) 
 

4. Sickingenhalle Köngernheim 
hier: Auftragsvergabe Lüftungsanlage 
(Vorlagen-Nummer: 033/2017/0024) 
 

5. Sickingenhalle Köngernheim 
hier: Mitteilung über Eilentscheide gemäß § 48 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO). 
(Vorlagen-Nummer: 033/2017/0025) 
 

6. Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan "Köngernheim-Nordost" gem. § 2 
Abs. 1 BauGB 
(Vorlagen-Nummer: 033/2017/0023) 
 

7. Neubaugebiet "Köngernheim-Ost"; Gewann "In der Nachtweide"  
hier: Auswahl Erschließungsträger 
(Vorlagen-Nummer: 033/2017/0026) 
 

8. Beratung und Empfehlung zur Sanierung der Gehwege in der Karolinger Straße  
 

9. Beratung und Empfehlung zur Sanierung des Wirtschaftsweges hinter der Feuerwehr 
 

10. Bauanträge und Bauvoranfragen 
 

11. Trägerbeteiligung 
 

12. Mitteilungen 
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13. Anfragen 
 

14. Einwohnerfragestunde 
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Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil: 
 
 
 
1. Grundstücksangelegenheiten; 

Vertrag über die Bestellung eines Erbbaurechts mit dem Dorfförderverein Köngernheim 
e.V. 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Auf der im beigefügten Plan markierten Grünfläche westlich der Sickingenhalle ist die Errichtung 
einer Halle/Garage geplant. Das Gebäude soll durch den Dorfförderverein Köngernheim errichtet 
werden und auch der Gemeinde Köngernheim sowie dem Köngernheimer Carnevalclub e.V. zur Nut-
zung zur Verfügung stehen. 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass der Entwurf des Vertrages mit dem Dorfförderverein allen Ausschuss-
mitgliedern mit der Einladung zu dieser Sitzung zugeschickt wurde. Sie erläutert, dass sich der Dorf-
förderverein erstmalig in seiner Sitzung am 04.12.2017 mit dem Thema befassen werde. Sie führt 
aus, dass der Bebauungsplan „Auf der Irr“ geändert werde, weil der gesamte Parkplatz der 
Sickingenhalle nicht im Bebauungsplan verzeichnet sei. Die Vorsitzende erklärt weiter, dass auch die 
Sickingenhalle in einer anderen Variante mit einem Zeichen für die Feuerwehr eingetragen sei. Sie 
erläutert, dass die Straße nicht als Erschließungsstraße sondern als Wirtschaftsweg verzeichnet sei. 
Die Vorsitzende führt aus, dass am vergangenen Freitag ein Termin mit der Bauverwaltung bei der 
Kreisverwaltung stattgefunden habe, seitens der Verwaltung sehe man keine Probleme bei der Än-
derung des Planes. Die Vorsitzende erklärt, dass der Anbau wie der Rest der Halle als Allgemeinfläche 
behandelt werde. Sie erläutert, dass bei einer Laufzeit des Erbbauvertrages von 50 Jahren der Dorf-
förderverein beim Bau der Halle Ehrenamtsfördermittel beantragen könne. Zur Pacht führt sie aus, 
dass ca. die Hälfte von der Ortsgemeinde Köngernheim zu zahlen sei, diese Hälfte werde zur 
Lagerung von Tischen, Bänken und Gegenständen des Bauhofes und die andere Hälfte vom KCC 
genutzt. Die Vorsitzende erklärt, dass der KCC seine Gegenstände bisher in mehreren 
landwirtschaftlichen Betrieben untergestellt habe. Sie erläutert, dass die geplante Lösung mit dem 
Bau einer Halle vor der Sickingenhalle eine Königslösung sei, da irgendwo auf einer Fläche eine Halle 
zu bauen, einem Verein nicht erlaubt werde. Die Vorsitzende weist darauf hin, dass der Vertrag nur 
in Kraft trete, wenn Fördermittel vom Kreis gezahlt werden. Sie erklärt, dass die Gemeinde für die 
Halle Miete zahlen werde, weiter beteilige sich der KCC erheblich an den Baukosten. Sie erläutert, 
dass das Grundstück zur Errichtung der Halle von der Gemeinde zur Verfügung gestellt werde, eine 
weitere Vereinbarung zwischen dem Dorfförderverein und dem KCC müsse erfolgen. 
 
Herr Landua erkundigt sich, ob die Pacht jährlich gezahlt werde. 
Die Vorsitzende bestätigt dies. Sie weist darauf hin, dass eigentlich die Ortsgemeinde Köngernheim 
eine solche Halle bauen müsse, aber aus finanziellen Gründen nicht bauen könne. Sie gibt ausführ-
liche Erläuterungen dazu. 
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Frau Bunn-Torner erklärt, dass es vor allem darum gehe, dass der Sinn und Zweck erfüllt werde. 
Dadurch dass der Dorfförderverein den Bau übernehme, könne anders vorgegangen werden als 
wenn die Gemeinde tätig werde. Sie weist darauf hin, dass bei Auflösung des Vereines alles an die 
Gemeinde übergehe und deshalb kein Risiko darstelle. 
 
Frau Stauß erklärt, dass die Gemeinde von der Verpachtung auch profitiere. 
 
Frau Endres erkundigt sich, was die Verkaufsverpflichtung auf der Seite 9 Punkt D des Vertrages zu 
bedeuten habe. 
 
Frau Wolf-Slysz nimmt an der Sitzung teil. 
 
Die Vorsitzende antwortet, dass damit wohl ein Vorkaufsrecht der Gemeinde formuliert werde. 
Nach Beratung darüber erklärt sie, dass sie die Formulierung bis zur nächsten Ratssitzung klären und 
prüfen lassen wolle. 
 
Die Vorsitzende weist darauf hin, dass auf der Seite 5 des Vertrages IV eine Versicherung für Lei-
tungswasserschäden verlangt werde. Sie erklärt, dass keine Wasserleitung dort gelegt und die Ver-
sicherung deshalb auch nicht gebraucht werde. 
 
Zur weiteren Beratung und Abstimmung übernimmt Frau Stauß den Vorsitz. Die befangenen Aus-
schussmitglieder rücken vom Tisch und stimmen nicht mit ab. 
 
Frau Stauß bittet um Zustimmung zu folgendem Beschluss: 
 
Die Ausschüsse empfehlen dem Gemeinderat den Abschluss des der Beschlussvorlage beigefügten 
Vertrages mit dem Dorfförderverein Köngernheim e.V. über die Bestellung eines Erbbaurechts nach 
Überprüfung der Formulierung Seite 9 des Vertrages Punkt D und Streichen der Versicherung Seite 5 
des Vertrages IV. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 
Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt:   einstimmige Zustimmung 
 
Frau Hoff übernimmt wieder den Vorsitz. 
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2. Straßenlaterne Am Judenpfad 

Aufhebung des Beschlusses vom 10.12.2015 und 
Beratung und Beschlussfassung (abschließend) über eine andere Variante 
 

 
Die Vorsitzende erklärt, dass in der Vergangenheit zur Ausleuchtung der Bushaltestelle Am Judenpfad 
bereits Beschlüsse gefasst wurden. Sie informiert, dass am 30.09.2015 der Beschluss gefasst wurde, 
LED-Lampen aufzustellen, diesen Beschluss habe man am 10.12.2015 ändern müssen in Natrium-
dampflampen. Sie erläutert, dass seitdem mit EWR und LBM nicht geklärt werden konnte, ob die 
Aufstellung von Lampen dort genehmigt werde. Die Vorsitzende führt aus, dass kürzlich ein neuer 
Ortstermin stattgefunden habe mit der mündlichen Zusage, dass eine 9 m hohe Natriumdampflampe 
aufgestellt werden dürfe. Sie erklärt weiter, dass der EWR ein Angebot für diese Lampe abgegeben 
habe. Sie erläutert, dass sie den Leiter des LBM angeschrieben habe, um sich die mündliche Zusage 
schriftlich bestätigen zu lassen. Sie führt aus, dass sie als Antwort erhalten habe, dass es keine Prob-
leme bei der Aufstellung der neuen Lampe gebe. Die Vorsitzende erklärt, dass die Lampe im Rahmen 
der Maßnahme mit der Firma Lang aufgestellt werden solle, der Bruttopreis inkl. Erdarbeiten betrage 
3.199,09 €. Sie weist darauf hin, dass der Beschluss heute vom Haupt- und Finanzausschuss ab-
schließend gefasst werden könne. 
 
Herr Landua erkundigt sich, wo die Lampe aufgestellt werde. 
Die Vorsitzende gibt den ungefähren Standort an und erklärt, dass so an der Bushaltestelle genügend 
Licht vorhanden sei. 
 
Frau Bunn-Torner äußert, dass nach ihrem Verständnis für den Ausbau der Bushaltestelle der Kreis 
zuständig sei, für die Beleuchtung die Ortsgemeinde. 
Die Vorsitzende ergänzt, dass die Gemeinde auch für die Aufstellung des Bushäuschens zuständig sei. 
Sie erklärt, dass am vergangenen Freitag ein Termin mit dem ÖPNV, Frau Schäfer und dem Beigeord-
neten stattgefunden habe. Sie erläutert, dass sie ihren Unmut deutlich zum Ausdruck gebracht habe. 
Die Vorsitzende weist darauf hin, dass sie ihre Forderungen deutlich formuliert habe: 
1. Das regelmäßige Anfahren der Oppenheimer Straße und 
2. der behindertengerechte Ausbau am Römer. 
Da am Römer kein behindertengerechter Ausbau möglich sei, brauche man eine Alternative. Sie gibt 
Erläuterungen zu einem Alternativvorschlag des LBM. Sie führt aus, dass am 11.12.2017 ein weiteres 
Treffen in der Kreisverwaltung geplant sei im Beisein des ORN. Sie erklärt, dass man dieses Gespräch 
zunächst abwarten müsse und erläutert verschiedene Lösungsmöglichkeiten, die zu prüfen seien. Sie 
gebe die Hoffnung nicht auf, dass jetzt eine Lösung gefunden werde. 
 
Herr Landua erkundigt sich, ob die Bushaltestelle nicht in die Oppenheimer Straße verlegt werden 
könne, wo der Parkplatz sei. 
Die Vorsitzende antwortet, dass man dort nur auf einer Seite aussteigen könne. Sie weist darauf hin, 
dass ein Ziehharmonikabus wenden können müsse ohne rückwärts zu fahren und gibt weitere aus-
führliche Erläuterungen vergangener Planungen zu diesem Thema. 
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Es ergehen folgende Beschlüsse: 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses beschließen die Aufstellung einer 9 m hohen Nat-
riumdampflampe an der Bushaltestelle am Judenpfad zum Bruttopreis von 3.199,09 € inkl. Bauarbei-
ten mit der Fa. Lang. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 
 
Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses empfehlen dem Gemeinderat, den alten Beschluss 
vom 10.12.2015 aufzuheben. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 

 
 
 
 
 
3. Sickingenhalle; 

Ergänzung der bestehenden Gebührenordnung 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Die Ergänzung der bestehenden Gebührenordnung betrifft das: 
 
Nutzungsentgelt für Kurse professioneller Anbieter pro Nutzung / Einheit 
-ganze Halle 50 € 
- 2/3 Halle 40 € 
-1/3 Halle 20 € 
-Bühne  15 € 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass eine Ergänzung der Gebührenordnung notwendig sei. Sie erläutertert, 
dass von professionellen Anbietern gelegentlich Kurse in der Sickingenhalle angeboten werden, die 
Nutzungsgebühren müssten geregelt werden. Sie führt aus, dass die neue Regelung ab 01.01.2018 in 
Kraft trete. 
 
Nach kurzer Beratung ergeht folgender Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat, das Inkrafttreten der beiliegenden 
Gebührenordnung zum 01.01.2018 zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 
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4. Sickingenhalle Köngernheim 

hier: Auftragsvergabe Lüftungsanlage 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Bei einem Ortstermin in der Sickingenhalle wurde festgestellt, dass der Frequenzumrichter für die 

Lüftungsanlage irreparabel beschädigt ist. Nach Begutachtung einer Fachfirma ist festzuhalten, dass 

sich eine Reparatur als unwirtschaftlich darstellt.  

Die Immobilienverwaltung hat von der Fa. Dornhöfer ein Angebot für die erforderlichen Arbeiten 

angefordert. Die Firma betreut bereits seit Jahren die Sickingenhalle, stets zur vollsten Zufriedenheit 

der Ortsgemeinde Köngernheim. 

Ein Wartungsvertrag mit der o.g Firma besteht seit 2009. 

Die Zustimmung der Leistung über-/außerplanmäßiger Ausgaben gemäß § 100 GemO ist erforderlich. 

Vergabevorschlag: 

Zur wirtschaftlichsten Beauftragung empfiehlt die Immobilienverwaltung die Firma Dornhöfer, 

Hochheimer Straße. 63-65 , 55246 Mainz-Kostheim mit einer Bruttoangebotssumme von 4.412,03 €. 

Die Vorsitzende erklärt, dass die Reparatur der Lüftungsanlage nicht so dringlich gewesen sei, dass 
dies per Eilentscheid hätte geregelt werden müssen. Sie erläutert, dass der Haupt- und Finanz-
ausschuss in dieser Sache heute abschließend entscheiden könne. Sie führt aus, dass im Sommer 
durch den entstandenen Unterdruck die Türen nur schwer zu öffnen waren, der Hallenwart habe mit 
der Fa. Dornhöfer, die die Wartungsverträge für die Halle habe, die Sache geprüft. 
 
Es ergeht folgender Beschluss: 
 

1. Der Bauausschuss empfiehlt, der Haupt- und Finanzausschuss beschließt die Beauftragung 

der Firma Dornhöfer aus Mainz-Kostheim mit der Reparatur der Lüftungsanlage in der 

Sickingenhalle Köngernheim. 

2. Die Zustimmung zur über-, außerplanmäßigen Ausgabe gemäß §100 Abs.1 Satz 2 GemO ist 

erforderlich. 

Die Auftragssumme beträgt 4.412,03 € inkl. MwSt. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 
Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt:   einstimmige Zustimmung 
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5. Sickingenhalle Köngernheim 

hier: Mitteilungen über Eilentscheide gemäß § 48 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz 
(GemO). 
 

 
Die Vorsitzende erklärt, dass sie zwei Eilentscheide mitzuteilen habe. Sie gibt ausführliche Erläute-
rungen zu den Eilentscheiden und begründet diese. 
 
Die beiden Eilentscheide liegen mit Begründungen dem Protokoll als Anlage bei. 
 
 
 
 
 
6. Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplan "Köngernheim-Nordost" gem. 

§ 2 Abs. 1 BauGB 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Rat der Ortsgemeinde Köngernheim hatte in seiner Sitzung am 09.09.2010 den Aufstellungs-
beschluss zum Bebauungsplan „Köngernheim-Nordost“ beschlossen. Mit dem Aufstellungsbeschluss 
sollte ein Wohngebiet im Außenbereich entwickelt werden. 
 
Die Umsetzung des bisherigen Baugebietes „Köngernheim-Nordost“ gestaltete sich jedoch unter 
anderem aufgrund der Verkehrserschließung sehr problematisch. Aufgrund dessen soll das Baugebiet 
nun mit einem veränderten Geltungsbereich, welcher sich nördlich des Baugebietes „Am Hütten-
pfad“ in ost- westlicher Richtung erstreckt unter dem Namen „Köngernheim-Ost“ umgesetzt werden. 
Ein entsprechender Aufstellungsbeschluss für dieses neue Baugebiet mit verändertem Geltungs-
bereich wurde am 17.05.2017 gefasst.  
 
Die entsprechende Flächennutzungsplanänderung für das Baugebiet mit neuem Geltungsbereich 
wird derzeit durchgeführt. Im Rahmen dieses Verfahrens fordert die Kreisverwaltung Mainz-Bingen 
nun die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses für das Baugebiet „Köngernheim-Nordost“, da des-
sen Fläche aus dem Flächennutzungsplan herausgenommen wird. Da dieses Baugebiet wie oben er-
wähnt ohnehin nicht umgesetzt werden soll, kann der Anregung der Kreisverwaltung gefolgt werden 
und der hier vorliegende Aufhebungsbeschluss gefasst werden. 
Ohne den vorliegenden Aufhebungsbeschluss kann es zu Problemen bei der Genehmigung der Flä-
chennutzungsplanänderung für das neue Baugebiet „Köngernheim-Ost“ und somit zu Verzögerungen 
bei dessen Umsetzung kommen. 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass die Aufhebung des alten Beschlusses formal notwendig sei. 
 
Bei der folgenden Abstimmung rückt Herr Landua wegen Befangenheit vom Tisch ab. 
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Es ergeht folgender Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss und der Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft 
und Umwelt empfehlen, die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses zum Bebauungsplanverfahren 
„Köngernheim-Nordost“ vom 09.09.2010 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 
Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt:   einstimmige Zustimmung 
 
 
 
 
 
7. Neubaugebiet "Köngernheim-Ost"; Gewann "In der Nachtweide"  

hier: Auswahl Erschließungsträger 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Gemeinderat Köngernheim hat in der Sitzung am 17.05.2017 den Aufstellungsbeschluss zum 
Bebauungsplan „Köngernheim-Ost“ gefasst und gleichzeitig das Büro WSW, Kaiserslautern, mit der 
Durchführung des Bauleitplanverfahrens beauftragt. 
 
Bei der Erstellung eines Städtebaulichen Entwurfs zum Bebauungsplan sind die Belange einer wirt-
schaftlichen Erschließung von vorn herein zu berücksichtigen.  
Bauleitplanung und Erschießungsplanung sollten daher parallel zu einander und in enger Ab-
stimmung zwischen dem Bauleitplaner und dem Erschließungsträger erfolgen. 
 
Dem Grunde nach gibt das Baugesetzbuch (BauGB) zwei Möglichkeiten der Erschließung. Das sind die 
öffentliche Erschließung und die sogenannte Privaterschließung. Bei letzterem Verfahren überträgt 
die Kommune per Städtebaulichem Vertrag gem. § 11 BauGB die Erschließung an einen Er-
schließungsträger. Der große Vorteil dieser Variante ist die Kostendeckung zu 100 % über privat-
rechtliche Kostenerstattungsverträge. Im Fall der öffentlichen Erschließung sind Erschließungs-
beiträge zu erheben. Hier dürfen nur 90 % der Kosten der erstmaligen Herstellung der Straßen um-
gelegt werden. Zudem verbleiben die Kosten der Bauleitplanung und evtl. erforderlicher Gutachten 
in voller Höhe bei der Gemeinde.  
Aus diesem Grund wird von kommunaler Seite fast ausschließlich das Modell der Privaterschließung 
gewählt.  
 
In der informellen Besprechung am 04.10.2017 erfolgte eine kurze Vorstellung von zwei möglichen 
Erschließungsträgern, die den Anwesenden jeweils ihre Schwerpunkte zur Vorgehensweise und Ab-
wicklung vorgetragen haben. Bewerbungsunterlagen liegen der Gemeindeverwaltung vor. An dieser 
Stelle ist festzuhalten, dass Bauleitplanung und Erschließungsträgerschaft in einer Hand liegen kön-
nen, dies aber kein Muss ist und es auch gute Beispiele aus den Nachbargemeinden für eine ge-
trennte Beauftragung gibt.  
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Vorgestellt haben sich: 
a) Weber-Consulting Beratungs GmbH, Pforzheim 
b) WVE GmbH, Kaiserslautern    
 
Der Verwaltung sind die genannten Büros als Erschließungsträger in verschiedenen Ortsgemeinden 
der VG Rhein-Selz bekannt.   
Weiterhin wurden die Ausschuss- und Ratsmitglieder über die Vorgehensweise in  der Ortsgemeinde 
Hillesheim informiert, vorgestellt von Ortsbürgermeister Helmut Schmitt. Die Gemeinde Hillesheim 
hat für ihre aktuelles Baugebiet kein Baulandumlegungsverfahren durchgeführt, sondern vielmehr 
alle Grundstücke im Geltungsbereich des Bebauungsplanes vorab aufgekauft, so dass auch der Ab-
verkauf der Baugrundstücke alleine in der Hand der Gemeinde liegt. Die Grundstücksneuordnung 
erfolgt in diesem Fall durch eine privatrechtliche Umlegung (Vermessung durch einen Öffentlich be-
stellten Vermessungs-Ingenieur( ÖbVI)). 
 
Aufgrund des derzeitigen Planungsstands „Köngernheim-Ost“ steht noch nicht fest, ob alle Alt-Eigen-
tümer bereit sind, ihre Flächenanteile im Geltungsbereich des Bebauungsplanes an die Gemeinde zu 
veräußern. Daher wird von der Verwaltung empfohlen, einen Erschließungsträger zu beauftragen, 
der auch im Bereich der Bodenordnung (Verkaufsgespräche/Umlegungsprozedere usw) tätig ist.    
 
Eine formelle Ausschreibung nach Vergaberecht ist nicht erforderlich, da das geschätzte Honorar 
unterhalb des EU-Schwellenwertes liegt und die  Unterschwellenvergabeordnung (UVgO), die auch 
die Vergabe von freiberuflichen Leistungen regelt, noch nicht in Kraft getreten ist.  
 
Die Vorsitzende erklärt, dass die Anhörung von zwei Planungsbüros im Vorfeld stattgefunden habe. 
Sie erläutert, dass auch der Beigeordnete Helmut Schmitt von seinen Erfahrungen aus Hillesheim 
berichtet habe. Sie führt aus, dass sie nach diesem Termin mit Herrn Haselsteiner von der Verbands-
gemeinde telefoniert habe. 
Die Vorsitzende erklärt, dass das zuständige Planungsbüro WSW in Kaiserslautern sei, dieses Büro 
stehe zur Verfügung, falls die Gemeinde Erschließungsträger würde. Sie erläutert, dass dieses Büro 
nicht gern die Verhandlungen mit den Eigentümern übernehmen wolle. Sie führt aus, dass die Fa. 
WVE Kaiserslautern mehr Erfahrung auf diesem Gebiet habe, insbesondere habe die WVE Erfahrung 
betreffend Entwässerungsangelegenheiten, auch dies sei ein entscheidender Faktor. 
 
Frau Bunn-Torner erklärt, dass der Vertreter der WVE beim Vorstellungsabend auf sie persönlich 
einen bodenständigen Eindruck gemacht habe. 
 
Herr Landua erkundigt sich, ob die Vorsitzende bereits Gespräche mit Eigentümern geführt habe. 
Die Vorsitzende antwortet, dass sie mit einigen Eigentümern telefoniert habe. Sie weist darauf hin, 
dass die Änderung des Flächennutzungsplanes wichtig sei, die Fläche sei im alten Flächennutzungs-
plan vorhanden, deshalb habe die Gemeinde die Möglichkeit, hier tätig zu werden. Sie erklärt, dass 
vor einer Eigentümerversammlung die Erschließung geklärt werden müsse. Sie erläutert, dass nach 
Auswahl des Erschließungsträgers zeitnah ein Bebauungsplan erstellt und ein erstes Gespräch mit 
den Eigentümern geführt werden solle. Die Vorsitzende weist darauf hin, dass Baugrundstücke in 
Köngernheim sehr gefragt seien. Sie erklärt, dass seit mehr als 20 Jahren in Köngernheim kein Bau-
gebiet mehr entwickelt wurde. Sie erläutert, dass nach einer Vorberechnung von Herrn Haselsteiner 
Beträge in sechsstelliger Höhe zu generieren seien. Sie führt aus, dass Köngernheim Einnahmen ge-
nerieren müsse, da beispielsweise die Sickingenhalle hohe Kosten verursache, die voraussichtlich in 
Zukunft zur Instandhaltung noch zunehmen würden. 
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Nach weiterer Beratung ergeht folgender Beschluss: 
 
Die Ausschüsse empfehlen dem Gemeinderat, die Erschließung des Baugebietes „Köngernheim-
Ost/In der Nachtweide“ im Rahmen der Privaterschließung abzuwickeln und mit der Durchführung 
das Büro/die Firma WVE GmbH, Kaiserslautern, zu beauftragen. Der abzuschließende Städtebauliche 
Vertrag gem. § 11 BauGB wird gesondert zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 
Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt:   einstimmige Zustimmung 
 
 
 
 
 
8. Beratung und Empfehlung zur Sanierung der Gehwege in der Karolinger Straße  

 

 
Die Vorsitzende erklärt, dass für dieses Jahr Gelder zum Ausbau der Bürgersteige in den Haushalts-
plan eingestellt wurden. Sie erläutert, dass zurzeit eine Firma im Dorf tätig sei, falls sich diese an den 
Ausschreibungen beteilige, könne dies finanziell von Vorteil sein. Sie führt aus, dass eine Gehweg-
sanierung stattfinden solle. Sie erklärt, dass der Asphalt ausgebaut und der Gehweg gepflastert wer-
den solle, dies sei auf Dauer günstiger. Sie erläutert, dass ein Vollausbau der Gehwege ca. 
90.000,00 € kosten würde, dies sei weder der Gemeindekasse noch den Bürgern zuzumuten. 
 
Die Kostenschätzung mit verschiedenen Ausbauvarianten liegt dem Protokoll als Anlage bei. 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass sie auch einen Vollausbau der Straße zurzeit nicht empfehlen würde. Sie 
weist darauf hin, dass man sich in Zukunft auch mit wiederkehrenden Beiträgen beschäftigen müsse, 
um eine gerechtere Kostenverteilung für das ganze Dorf zu erzielen. Sie erläutert, dass diese Beiträge 
nur im Zeitraum der Durchführung der Maßnahme erhoben würden, darüber solle aber zu einem 
späteren Zeitpunkt beraten werden. 
 
Die befangenen Ausschussmitglieder rücken zur Beratung und Abstimmung vom Tisch ab. 
 
Nach Beratung ergeht folgender Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss und der Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft 
und Umwelt empfehlen, die Variante 3b aus der Anlage zu beschließen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung 
Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt:   einstimmige Zustimmung bei 1 Enthaltung 
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9. Beratung und Empfehlung zur Sanierung des Wirtschaftsweges hinter der Feuerwehr 

 

 
Die Vorsitzende bedauert, dass Herr Carsten Dietz zu diesem Tagesordnungspunkt nicht anwesend 
sei. Sie empfiehlt, zur Sanierung des Wirtschaftsweges Mittel in den Haushalt 2018 einzustellen, wei-
ter solle sich im kommenden Jahr im Detail mit der Sanierung beschäftigt werden. 
Auf Nachfrage von Herrn Landua erklärt die Vorsitzende, dass es sich um den Wirtschaftsweg am 
Rech handele, der auch Betonweg „Ausfahrt Feuerwehr“ genannt werde. Sie erläutert, dass ein An-
gebot zur Sanierung eingeholt wurde mit einer Kostenschätzung für 1 km Strecke. Die Vorsitzende 
führt aus, dass sie Bilder des Weges kürzlich gezeigt habe, der Weg sei in einem sehr schlechten Zu-
stand. Sie bedauert, dass von den Eigentümern die Wegesatzung nicht eingehalten werde. 
 
Frau Bunn-Torner äußert, dass es Aufgabe der Gemeinde sei, die Wege instand zu halten. Sie be-
fürwortet den Vorschlag der Vorsitzenden, Mittel zur Sanierung in den Haushalt 2018 einzustellen. 
 
Frau Horter erklärt, dass in diesem Weg meterlange Risse seien und die Sanierung seit Jahren über-
fällig sei. 
 
Frau Stauß erkundigt sich, wie hoch die Kostenschätzung zur Sanierung des Weges sei. 
Die Vorsitzende antwortet, dass diese 112.000,00 € betrage, für eine Sanierung ähnlich wie bei ei-
nem Weg in Undenheim, dort habe man Material ausgebaut, gefräst, wieder eingebaut, verdichtet 
und mit einer Asphaltdecke versehen. 
 
Frau Horter bestätigt, dass dieser Weg immer sauber sei. 
 
Frau Stauß erkundigt sich nach Zuschüssen. 
Die Vorsitzende antwortet, dass man für diesen Weg keine Zuschüsse bekommen würde, der Anteil 
der Ortsgemeinde betrage ca. 10 %, was vom Rat noch festzulegen sei, der Rest müsse von den 
Eigentümern gezahlt werden. 
 
Während der eingehenden Beratung erklärt Frau Horter, dass auch Eigentümer aus anderen Ort-
schaften Grundstückseigentümer seien und zahlen müssten, die Köngernheimer könnten nicht über 
alle Eigentümer bestimmen. 
Die Vorsitzende bestätigt, dass eigentlich eine Eigentümerversammlung einberufen werden müsse. 
 
Frau Bunn-Torner erklärt, dass Herr Carsten Dietz in der letzten Sitzung gesagt habe, dass sich der 
Bauern- und Winzerverein zusammensetzen werde. 
 
Frau Stauß spricht sich dafür aus, Geld in den Haushalt einzustellen, ob etwas gemacht werde, könne 
später entschieden werden. Sie erklärt, dass das Geld nicht in einem Jahr gezahlt werden müsse, 
sondern auf mehrere Jahre umgelegt werden könne. 
 
Frau Horter bestätigt, dass in anderen Gemeinden jährliche Zahlungen üblich seien, nur in Köngern-
heim nicht. 
 
Die Vorsitzende weist darauf hin, dass die Gesamthektarfläche von Köngernheim zu anderen 
Gemeinden relativ niedrig sei, eine Umlegung von 112.000,00 € auf eine geringere Hektarfläche 
führe zu höheren Preisen pro Hektar. 
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Frau Bunn-Torner erklärt, dass die Instandsetzung des Weges nötig sei, es bestehe Handlungsbedarf. 
 
Nach weiterer Beratung erklärt die Vorsitzende, dass weitere Gespräche zu führen seien, es sei aber 
an der Zeit, etwas zu unternehmen. 
 
Es ergeht folgender Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss und der Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft 
und Umwelt empfehlen, Mittel zur Sanierung des Wirtschaftsweges in den Haushalt 2018 ein-
zustellen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
Haupt- und Finanzausschuss:   einstimmige Zustimmung bei 1 Enthaltung 
Ausschuss für Bau, Verkehr, Liegenschaften, 
Landwirtschaft und Umwelt:   einstimmige Zustimmung bei 1 Enthaltung 
 
 
 
 
 
10. Bauanträge und Bauvoranfragen 

 

 
Die Vorsitzende erklärt, dass ein Bauantrag für ein Haus in der Frankenstraße vorliege, es handele 
sich um eine Nutzungsänderung, den Einbau einer Kellerwohnung. 
Die Vorsitzende weist darauf hin, dass eine Prüfung seitens der Verbandsgemeinde stattgefunden 
habe, es gebe keine Bedenken. 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt er-
heben keine Bedenken gegen das Bauvorhaben (einstimmig). 
 
 
 
 
 
11. Trägerbeteiligung 

 

 
Nierstein, Auflangenstraße 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt er-
heben keine Bedenken gegen das Bauvorhaben (einstimmig). 
 
Undenheim, Neubau einer Seniorenresidenz im Gewerbegebiet 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt er-
heben keine Bedenken gegen das Bauvorhaben (einstimmig). 
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Undenheim, Am Spess, 4. Bauabschnitt 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt er-
heben keine Bedenken gegen das Bauvorhaben (einstimmig). 
 
Flächennutzungsplan 2020, 4. Änderung betreffend 
Köngernheim, Aufhebung einer Fläche (siehe TOP 6) und 
Aufnahme einer Fläche (siehe TOP 7) 
 
Ludwigshöhe, Änderung bezüglich Feuerwehr 
 
Mommenheim, Sonderbaufläche für Vinothek und Weinbau 
 
Undenheim 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Bau, Verkehr, Liegenschaften, Landwirtschaft und Umwelt er-
heben keine Bedenken gegen die Änderungen des Flächennutzungsplanes (einstimmig). 
 
 
 
 
12. Mitteilungen 

 

 
Die Vorsitzende informiert zu folgenden Themen: 
 

 Zufahrt Friedhof 
Die Vorsitzende teilt mit, dass sie sich bezüglich der Zufahrt zum Friedhof informiert habe. Sie 
verliest das Antwortschreiben der VG. Sie erklärt, dass genau das eingetreten sei, was sie 
prognostiziert habe und erläutert, dass in beide Einfahrten nun Hinweisschilder aufgestellt 
werden Zufahrt und Ausfahrt auf eigene Gefahr. 
 

 Artikel in Rhein-Selz aktuell bezüglich Gräbern 
Die Vorsitzende bedankt sich bei Frau Marion Herz und ihren Söhnen, die Gräber auf dem 
Köngernheimer Friedhof in Ordnung gebracht haben. 
 

 Termin zur Geschwindigkeitsmessung in Köngernheim Gaustraße 7 am 22.08.2017 
Die Vorsitzende teilt mit, dass die zulässige Höchstgeschwindigkeit dort 30 km/h betrage, der 
Schnellste sei 49 km/h gefahren. Sie erklärt, dass es keine Anzeige, aber 23 Verwarnungen ge-
geben habe. 
 

 Kita 
- Gemeindeunfallverband in Kita 
  Die Vorsitzende teilt mit, dass der Zaun erneuert werden müsse. Ein Angebot für einen 95 m 
  langen Stabmattenzaun in Höhe von 15.000,00 € liege vor. Ob ein Planungsbüro tätig werden 
muss, wird noch einmal geoprüft. Sie führt aus, dass nach Rücksprache mit Herrn Schmitt bei 
drei Anbietern 
  Angebote eingeholt werden sollen. Das Geld solle im kommenden Jahr in den Haushalt einge- 
  stellt werden, weil diese Anforderung unabweisbar sei. 
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- Öffnungszeiten geändert 
  Die Vorsitzende teilt mit, dass die Kita nur noch zu festen Zeiten geöffnet habe und ein neues 
  Einlasssystem notwendig gewesen sei. Sie erläutert, dass die technische Anlage deshalb ge- 
  ändert werden musste. Herr Frank Andreas habe dies in Abstimmung mit der Kitaleitung vor- 
  genommen. 
- Baumstamm-Mikado geplant für 3.000,00 € bis 4.000,00 € 
  Die Vorsitzende teilt mit, dass dieses aus den Betreuungsmitteln, die ausgegeben werden 
  müssen, finanziert werden solle. 
- Kita-Dach undicht 
  Die Vorsitzende teilt mit, dass die Dachdeckerarbeiten 1.364,00 € betrugen. 
- Betreuungsbonus vom Landkreis gekommen 
  in Höhe von 9.923,00 € 
 

 Friedhofsmauer 
Die Vorsitzende teilt mit, dass die Kosten für die Mauer mit 6.500,00 € geschätzt wurden. Sie 
erläutert, dass ein Ortstermin mit der Firma, dem Sachbearbeiter der VG, Herrn Hammer und ihr 
selbst stattgefunden habe. Daraufhin seien die Kosten höher eingeschätzt worden. Sie führt aus, 
dass der Rechnungsbetrag 10.300,00 € betragen habe. Sie erklärt, dass die Ausschreibung feh-
lerhaft gewesen sei und sie sich deshalb im Streit mit der Verbandsgemeinde befinde. Sie er-
läutert, dass zunächst nur der veranschlagte Betrag gezahlt werde, der Sachbearbeiter hätte 
ohne Rücksprache und Nachtragsangebot den Auftrag nicht erteilen dürfen. 
 

 Sickingenhalle 
- Zeitplan 
  Die Vorsitzende teilt mit, dass der Zeitplan eingehalten werden konnte. Sie erklärt, dass die 
  LED-Beleuchtung in der zweiten Januarwoche installiert werden solle. 
- Neues Wappen 
  Die Vorsitzende teilt mit, dass die Tafel mit Kunststofffolie beklebt gewesen sei. Sie erläutert, 
  dass der Maler die Wand ausgebessert habe und das Wappen auf die Wand gemalt habe. Die 
  Kosten beziffert sie auf 1.625,00 €, die Arbeiten an der Fassade auf 828,00 €. Sie führt aus, dass 
  das aufgebaute Gerüst genutzt und so Geld eingespart werden konnte. 
 

 Firma G.A.I.A. 
Die Vorsitzende teilt mit, dass ein Gespräch stattgefunden habe, die Firma sei überzeugt, dass 
ein Repowern möglich sei. Sie erklärt, dass ein Treffen in der Verbandsgemeinde mit dem Pla-
nungsbüro, das den neuen Flächennutzungsplan erstelle, stattgefunden habe. Sie führt aus, dass 
der alte Teilplan Wind rechtskräftig bleibe, nach der Aussage des Planungsbüros könnten die 
beiden Windräder in der Gemarkung Köngernheim nicht repowert werden, sondern nur die 
Windräder auf Selzener Gemarkung, nun müsse man abwarten. 
 

 L 425 
Die Vorsitzende teilt mit, dass ein Köngernheimer Bürger angeregt habe, in einer 30er-Zone in 
der Gaustraße Fahrbahnmarkierungen anzubringen. Sie erklärt, dass dies zunächst abgelehnt 
wurde, nach einem Ortstermin sei gefordert worden, die Schilder in diesem Jahr noch zu er-
neuern. Sie erläutert, dass man sich Anfang des kommenden Jahres weiter mit der Thematik 
befassen werde und eventuell Tempo 30-Markierungen auf der Fahrbahn anbringen werde auf 
Kosten der Gemeinde zur Sicherheit der Bürger. 
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13. Anfragen 

 

 
Es werden keine Fragen gestellt seitens der Ausschussmitglieder. 
 
 
 
 
 
14. Einwohnerfragestunde 

 

 
Ein Einwohner erklärt, dass die Straße an der Zufahrt zum Weingut Dietz von Undenheim kommend 
brechend vollgeparkt sei. Er erkundigt sich, ob es dafür eine Planung gebe. 
Die Vorsitzende antwortet, dass dies eine Kreisstraße (K 36) sei und deshalb müsse der Landkreis 
entscheiden, da die Ortsgemeinde Köngernheim kein Entscheidungsrecht dort habe. Sie erläutert 
ausführlich die Schwierigkeiten und weist darauf hin, dass falls nur in gekennzeichneten Flächen ge-
parkt werden dürfe, sich das Problem nur verlagere. 
Die Ausschussmitglieder diskutieren über Parkprobleme in Köngernheim. 
 
 
 
 
 
Die Vorsitzende Die Vorsitzende zu TOP 1 Die Schriftführerin 
   
   
Jutta Hoff Sabine Stauß Karin Reifschläger 
Ortsbürgermeisterin 1. Beigeordnete  
 
 
 


